
Lecha Caunty Patriot.
»Schwerer Xegen.

Am lehtcn Freitag Morgen und Vormittag
hatten wir den schwersten Regen, oder eö fiel
weit mehr Wasser aiS an Irgend einem andern
Tage durch daS ganze Jahr?und dasselbe hat
in den Feldern, an Dämmen, an Ricgcidahncn,
in den Gärten, in den Kellern, n, s, w, bedeii-
tenden Schaden angerichtet.

Schwerer Verlust.
Durch daS schwere Regenwetter am letzten

Freitag, verlor Hr. Nathan Wikeiey,
der mit dem Ausgraben von KnpferuSerz bei
BreinigSville, in diesem Caunty, beschäftigt ist,
eine große Quantität desselben, dadurch daß eö
nag wurde und sich aufibßte. Verlust etwa
»ü.oao.

IS'Man will wißen dag Richter Wood-
ward eS abgelehnt hat, aiS Kandidat für Co»,
greg, der Copperhead-Parthei, in dem Luzerne
Distrikt, bei der nächsten Wahl aufzutreten. Nun,
waö ist dann da ?Ich ?" Sucht er auch degere
Compagnie?und will nicht mehr in der Ge-
sellschast gesehen werden, in welche? er bisher
war ? Well, eS scheint ungefähr so !

starb ein reicher Bankierer in
San Francisco, weicher der Regierung S2V,VVV
vermachte, um die öffentliche Schuld abzubezah-
len. Dag dies kein Eopperhead war, versteht

' sich von selbst.
«»-In der City Nenyork sind die Stohr- u

HauSrenten 25 Perccnt und mehr gefallen.?

Dieselbe sind auch bei unS diel zu hoch.

»M'Wir entnehmen aus dem Hebrew National,"
«!n neue« Wochenblatt, welches in London erscheint
folgende statistische Notizen und legen ste unseren
Lesern als interessant vor:

Im Ganzen giebt es Israeliten,
«ovon die Halste In Europa lebt. Davon kom-
men I,3gl1><)l10 auf Rußland, IZIIVMII auf
Ostreich, 254,000 auf Preußen, 192,00 t) auf
da« übrig« Deutschland; ca. 80.000 auf Frank-
reich, 3,000 auf die Schweiz, 41,000 auf Eng-
land, 1,800 auf Belgien, «i,500 auf Dänemark
und 4,500 auf Italien. Auf Syrien und das
«statische Türkenreich 52,000, auf Moraeeo und
Nord-Afrika 610,300, östliches Asten 500.000,
Amerika 250,000.

IS-Von der alten, aber ewig neuen Geschich-
'te haben wir im Lauf der letzten Tage wieder einige
rech traurige Beispiele erlebt. ?Sieben oder acht
,junge Mädchen in Indiana haben stch das Leben
genommen, weil ihre Liebhaberste verlassen halten.

Ebenso machte eS ein leichtsinniger junger Mann
in Fort Wähne, der stch von den Reizen einer
?fast girl" hatte bestricken lassen. Er war so
verblendet gewesen, seine Hand zureichen, und
die Erfahrungen, die er in seinen Flitterwachen.
niachle, waren so bitterer Art, daß er sich nach 10
oder 12 Tagen das Leben nahm.

Kwersbrunst in Chicago.
C hleago, 26. Juli. Ja letzter Nacht

znflörte ein Feuer alle Gebäude an der Milwaukie
Avenue von No. 139 bis No. 211 ; Retailver-
?äufer sind grvßtentheilS die Insassen gewesen,
deren Verlust im Einzelnen von L9OOO bis 525,-

<lOO stch die Gelammioirluste betragen
L75.000, mit einer Versicherung von 840,000.

»A-Eine Krankheit, deren Charakter die Aerz-
te noch nicht hinreißend bestimmen konnten, for-
dert in Irland zahlreiche Opfer. Der Beschreib-
ung nach scheint es ein Fleckfieber mit sehr raschem
Verlauf zu fein, dabei jedoch mit der Eigenthüm-
lichkeit daß der Kranke bis kurz vor dem Tode
sein volles Bewußtsein behält. Der Körper
<oder nur gewisse Körpertheile) bedeckt sich mit
Flecken deren anfänglich tief rothen Farbe bald
in Schwarz übergeht. Man nennt deshalb die
Krankheit auch den ~schwarzen Tod.

AtZt'NichiS soll für Federvieh gesunder sein
als Fütterung mit Zwiebeln. Der Zucker und

die Schlcimtheile der Zwiebeln sind sehr nährend
und die darin enthaltene Schwefelsäure mag
manche der gewöhnlichen Krankheiten verhüten
«der heilen. Die Sache ist des Versuches werth.

««-Jedes Kind hat seinen Engel, ist «in alte«
Cprüchwort, das sich kürzlich in Indianapolis
«i«d«r bestätigte. Der Blitz schlug nämlich in
«in Franuhaus« an Madisonstraße und riß das
ganz« Giebelende weg. Ein'an dem Fenst«e sitz-
»nde« Kind kam ganz unverletzt davon, obgleich
die Brett« d«r Wand, n«ben welchen eS.saß, abge-
rissen und in Stücke zersplittert wurden.

IS"Jn Chicago vergiftete stch ein junger Deut-
scher, Namens Ernst Geist. In einem hinterlas-
ienen Brief« erklärt er, daß ihm in der Welt nicht«
als Unglück und Elend begegnet, daß er Frau.
Heimath und Alles verloren habe und deshalb

Dicht mehr zu leben wünsche. Bor etwa drei
Monaten starb seine Frau.

»»-Der Prozeß gegen Bereczowskl wegen sei-
nes Versuchs, den Kaiser von Rußland vor eini-
gen Wochen in Paris zu ermorden» ist letzten Mon-
tag beendigt worden. Die Jury hat den Ange-
klagten für ?schuldig unter mildernden Umstän-
den" befunden. Derselbe wuide zu lebensläng-
licher Glsängnißstrafe verurtheilt.

IS-E i n junger Deutscher, Namens August
Vertheiln, erhing sich am Dienstag in T«rr« Haut«
Indiana. Man fand S2OOO b«i ihm, und ein«n
Vrief, worin er erklärt, daß ihn seine unglückliche
Ehe zu der raschen That trieb.

Lvarnung für Obstdicbe.
Ptrsonen, welche sich mit Obststehlen abgeben,

sollten im Gedächtnisse behalten, daß da« Gesetzpon 1860 einem solchen Vergehen, sobald die
Person durch «inen Friedensrichter verhört und
schuldig gesunden worden, 850 Geldstrafe und 60
Tage Gefängnißstraft zuschrribt.

«M'Der Präsid«nt hat ein« golden« Uhr für
0400 g'kauft, um si« als Geschenk an den Tycon
von Japan zu senden. Die Uhr trägt die In-
schrift: An S«. Majestät d«n Tycoon von Japan
von dem Prästd«nten der Vereinigten Staaten
1867.

einig«» Tagen fei«rte ein vornehmer
Hrrr in N«u Aork,s«in« ?goldtn« Hochztit," f«iner
Slt«st«n Tochter ?silberne Hochzeit" und zur selben
Z«it die Hochzeit s«iner jüngsten Tochter. Die«
»ar eine dreifache Feier und ein merkwürdiges Zu-
sa«me»tr«ffen.

Michigan Constitutional Convention
hat nicht allttn allg'meineS Stimmrecht beschlossen
sondern dasstlb« auch auf die Indianer, welche in
dem Staate leben, ausgedehnt,

Wird dieses Constitutions-Amendement im
Staate angenommen, so ist Michigan eine tüchtige
Strecke im Fortschritt den andern Staaten vor-
aus.

<W-Mthrrre Farmer in Niagara Co.,N. A.,
Haden die neue Weizen-Trnte zu 82 per Bnschel
«t die Lockport Müller verkauft.

vorletzier Sonntagnacht wurde am
Stalle von Z. Lcidy New-Brltain, Bucks
Caunty, ein Pferd und Wagen, etwa S4OO werth
gestohlen. Zur Zeit als wir zur Presse giengen,
war noch keine Spur vom Diebe aufgefunden.

nasse Wetter bat eine böse Krankheit
unter dem Federvieh verursacht. Bei Hanover,
Pa,, sind einem Bauer 30 Welschhllhner krepirt
und Andere verloren mrhr oder weniger Hühner
und Welchhühner.

Paris wird gegenwärtig ein elf Stock
hohes Gebäude errichtet. Dasselbe soll keine
Stiegen bekommen, sondern die Inhaber desselben
sollen durch einen hydraulischen Elevator, der je-
de Minute auf und ab geht, in den obern Theil
des Gebäudes genommen werden.

Cvans, eine Magd auf einer
Laueret zu Staaten Island, St. A., bekam neu-
lich Streit mit einem Arbeiter auf demselben
Platz, und um sich zu rächen, mischte sie Arsenik
in seinen Kaffee. Er starb in großen Schmer-
zen.

<S°Jn Hartford, Conn., wurden neulich wäh-
rend der Nacht ein gewiss» Davenport von Ver-
mummten aus dem Haufe geholt, nach einem Ver-
steck geschleppt und dort getheert und gefedert.

»«'Bei einem professionellen Diebe wurde
kürzlich in London «in Bankbuch gefunden. Er
hatte auf feinen Namen über 500 Pf». Sterling
deponirt.

Der Stat Sud-Carolina hat Commissäre nach
Deutschland, Irland und Schweden gesandt, um
Auswanderer an sich heranzulocken. Louisiana
will AthnilicheS thun. Solchen Bemühungen
man erst später Erfolg wünschen:

««'Eine Eisenbahn-Compagnie in Connecticut
mußte neulich L3.700 Schadenersatz für das Ab-
brennen einer Scheuer bezahlen, die von einer ih-
rer Locomotiven angesteckt worden war.

»Detroit, Mich., ist ein gewisser
Austin, der Besitzer einer Schaubude, unter §561)6
Bürgschaft gestellt worden, weil er zwei italieni-
sche Jungen von Harrisburg entführt haben soll.

»S'Es wird von erfahrenen Bauern und
Fruchthändlern im Westen behauptet, die diesjähr-
ige Weizen-Ernte in den Ver. Staaten sei die
größte, welche noch jemals in diesem Lande erzielt
wurde und schätzen dieselbe auf 22?,W0,666
Büschel-

«S'Zine gewisse Mary Grant und ihr Mann
wurden vor einigen Tagen verhaftet und beigesteckt,
weil sie auf der Farm des Hrn. I. K. Jessup in
Wesisield, N. A., drei Personen vergifteten.

Camden und Amboy Eisenbahn Com-
pagnie hat bereits 125 Mägen Herrichten lassen,
um den Psiisich-Markt gehörig bedienen zu kön-
nen.

Dommert, Buchfllhrer eines
Handlungshauses in St. Louis, Mo., nahm sich
das Leben, weil man einem von ihm verübten Un-
terschleife von 83,666 auf die Spur kam.

Frauenzimmer, welche in Cleveland.
Ohio, wegen Betrunkenheit vor den Polizeirichter
gebracht wurde, trug Schmucksachen lm Werthe
von 85666.

HLK'InCincinnati hat sich Charles Kaiser,
ein Mann mit einem Vermögen von 8156,666,
unter der Einbildung, daß er ganz verarmt fei,
eine Kugel durch den Kopf g'jagt.

Zork verbraucht während des Som-
mers wöchentlich 12,666 Tonnen Eis.

Gestorben.
Am 3tcii August, in dieser City, Anna M.,

Tochter von Joseph C. und Emma Wiigting,
alt 1 Jahr.

Am Sonntag Morgen, in dicjcr Stadt, (sa-

leb L,, Sohn von I, F. und O, R, Chapmaii,
all 7 Monaten und 7 Tagen.

Marktberichte.
Preise in Allentaun am Montag.

Zianer (Barrel) KIA sl> «alter (Pfund) . .22
Waizen (Büschel) 2 2zUnschlitt .

... 12
Roggen ... »I 5» Schmalz . .

. .iß
Wrlschkorn . . 12» Wach« .... 4,1
Hafer . . . MSchinlenfleisch . .18
Buchwaizca . 115 Seitenftilcke .

. .14
Zlach/saamen. . . 2 75 Zlepfel Whiskey . 225
Alttsaamen . 7 5l) Roggen-Whi«ke? . 3 50
Timothysaamen . 4 <«» Hickory-Holz(Alaft) svv
Srnndbeeren . . 1 W . . 4M
Salz I 2<»St«lnk«hlen(T»«ve)4 5»
Sier (Dllsend) . 22Gvp« .

.
. . 8M

Gesellschast-Nachricht.
Alfred I. Breinig u> d T l l g h-

man G. H e l 112 r i ch, sind heute miteinander
als Partners in Gesellschaft getreten, l»i dem Ver-
kauf von Fertilizers (oder fruchtbar
machenden Substanz.) unter der Firma von
Brei n i g und He 1 frich. Juli 1.1867.

Durch vermehrte ErleichierungS-Mitlel und ver-
beßerlen Maschinerien, wird das Geschäft fort-
gesitzt, wie etablirt durch A. I. Breinig, nahe
bei Helsrich's Springe, unweit Allentaun.

Bauern und andere können sich
Reinen Knochen-Staub,

zusichern für die Spätjahrs Saatzeit, nach dem
17ten August, dadurch daß sie addresstren oder

an ihren Werken anrufen an oder bei
Sreinig unv Helfrich.

Allentaun, Penna.
B.?Die 7te Straße, nördlich von

dem ?Centre-Souare" laufend, ist die direkte
Straßenach ihren Werken. Entfernung 1j Meile
von dem Viereck.

August 6. 1867. nq2m

Conserenz in Allentaun.
Nächsten Dienstag, den IZten August der-

sainmcit sich die lutherische Confcrenz von Lecha,
Northampton, Carbon und Monroe EaunlieS,
in der englischen lutherischen Kirche in AUentaun,
»in Vorbereitungen für die große ReforinationS-Zubclfcier zu machen.

Nicht nur die Prediger, sondern alle Freundeder Kirche sind eingeladen beizuwohnen. AufVerordnung

Des SeeretärS.
August K. IBK7. nqlm

Neuer Prediger

In Ost - Allentaun.
Pastor J.Zentner, von Bethlehem, pre-

digt jetzt jeden Sonntag Nachmittag, um Z Uhr,
und jeden Donnerstag Abend, in dem Schulhause
des ersten Wards, in Allenlaun?allwa eine neue

! Gemeinde in Verbindung mit der alten deutschen
lutherischen Gim.'inde gesammelt wird. Herr

j Zentner ist ein guter deutscher Redner.
Zvie Mitglieder,

j Auguste. nqZm

?Die Union soll und muß erhalten
werden!"

Republikanische Mion
Caunty-Versammlung.

Die freien und loyalen Bürger von Lecha
Caunty, ohne Parthel-Untttschitd All« Solche
die stch htrzlich darüber freuen können, daß ter
schreckliche Bürgerkrieg, über un« gebracht durch
unsere Gegenparthti, stin Ende erreicht
Solche dlt von jthtr grsonnen waren, der Regier-
ung alle nöthig« Mittel zur Unterdrückung gedach-
ter höllischen Rebellion an die Hand zu geben
Alle Soldaten welche so bereitwillig in das
Schlachtselde gezogen stnd und so tapfer für die
Union g«kämpft haben?Alle Solche die eS einse-
hen können, daß wir unsere Regierungen nicht in
die Hände unserer Gegner üb«rgeh«n lassen dür-
fen, wenn wir nicht Alles im Norden zerstört sehen
wollen?Alle Solche welche auch nun dagegen sind
unsere Krirgeschuld zu r«pudiir«n All« Solch«
welche gegtn die Werthlosmachung unserer R«-
gitrungs - Bandrn und Grünbacks stnd, welch«s
unwldersprechlich tinen allgemeinen Ruin herbri-
sühren würd« ?All« Solche welch« gtgrn di«Cal-
houn Nullificalions-Grundsätze stnd?Alle Solche
welch« einsehen, daß wir einen beschützenden Tariff
sehr nöthig haben und kurz, Alle Solche denrn
dl« recht« Wi«d«r-Construktion unsrrer Union am
Herz«» liegt sind ersucht und tingtladen einer
Caunty-Versammlung beizuwohnen, welch« auf
Samstags betv
um 10 Uhr Vormittags, am Gasthause von
Gideon Aodder, in Tnxlertaun, Lecha
Caunty, abgehalttn werden soll, um Vorbereitun-
g«n auf die nächste so sehr wichtige Wahl zu ma-
chen, und überhaupt andere wichtige Geschäfte zu
verrichten.

Eine allgemeine Beiwohnung aller guten Union-
Bürger ist achtungsvoll gebeten. Auf Verord-
nung der Commlttee.

Samuel McHsse. President.
August 6. nq-3m

19 Lehrer verlangt.
In d?m Süd-Wheithall, Lecha Caunty, Schul-

Distrikt werden 19 Lehrer verlangt, um dt« Auf-
sicht über die öffentlichen Schulen zu führen. ?

Die Examination durch den Caunty Superinten-
dent findet statt auf Montags den 12ten August,
am Hause von I o 112 I a h S t r a u ß, in Wen-
nersville. Es wird verlangt daß 22 Tage In ei-
nem jeden Monat Schule gehalien wird. Der
Schultermin ist 6 Monaten, und eS werden dem
Lehrer 840 per Monat bezahlt. Auf Verordnung
der Board.

Daniel Frey, Secretär.
August 6. nqlm

Alte Bücher.
Alte Bücher werden gekauft und nieder ver-

kauft, an dem Buch- und Schreibmaterialien-
Stohr, No. 31 West Hamilton Straße, Allen-
taun.

»e. moß.
August 6. nq6M

Stelle-Gesuch.
Eine junge und geschickte Deutsche Frau sucht

eine Stelle von beinahe jeder Art. Sie kann gut
mit Kochen und Backm umgehen. Das Nähere

In dieser Druckerei.
August 6. 1867. nq3m

IM? /rü>,Unji!lW7
Graste Eröffnung!

von
Frühjahrs- unv Sommer-

Von herabgesetzten Preisen, bei
Gebrüder Nader,

I

18«? Carpcts! 1867
I. Rader und Bruder

Haben soeben ihrncues und großes

Caeyet - Zimmer
geöffnet,

Mit einem neuen Stock von
Tapestry, Brüssels, Three-Ply,

Jnarain und Hanf-Carpets,
Boden-Oeltücher,

Fenster-Schädes,
Matting, Rugs,

u. s. w., u. s. w.,
Welches Alles wir zu City-Preisen ver-

kaufen.
Gebrüder Rader

Tasten, April 16. 1867. nq3M

Der Spiral

Pferde-Heu-Ablader!
Die Unterzeichneten machen achtungsvolle An-

zeige an das Publikum, daß ein Patent erlaubt
worden ist an Heinrich Neumeyer von
Mtllerstaun, Lecha Caunty, für einem

Spiral-Pferde-Heu-Ablader.
Derselbe ist hinsichtlich von Bequemlichkeit und

Wirksamkeit durchaus nicht von irgend einem an-
deren Instrument im Gebrauch, für Heu abzula-
den. zu übertreffen.

Auf Bestellungen oder Ansprüche «erden siediese Instrumente sogleich verfertigen.
Kein Bauer kann mit dem gewünschten Erf»lge

mit andern sich gleichster!«!, außer er hat eine« die-ser Instrumente.
IS°StaatS- und Caunty-Rechte zum Verkauf.
»W-Man addreßire, nach dem Macungie,

Lecha Saunt?, Pa., Postamt, an einen der Unter-
zeichneten.

Heinrich Neumeyer,
Samuel R. Rittenhaus.April 9.1867 nqZM

AOL I'KIXI'INKnontlx execu.
teä at tlis ?ktriot OKcv.

Bauern gegenseitigen Feuer-
Verslchmmgs-Gesetlschast,

von Northampton Caunty.
Nachricht wird hiermit gegeben, an die Mit-

glieder der ..Bauern gegenseitigen Feuer-Verflche-
rungS-Geskllschast von Norlhamptrn Caunty,"
das «ine Wahl gehalten werdrn soll, am Haus« von
Andrew Weitzel!» in Nieder Nazarelh
Taunschip, Northampton Caunty. auf Samstags
d«n lOten August, zwischtn d«n Stunden von 10
Uhr Vormittag« und 4Uhr Nachmittag«, für den
Endzwrck 13 Vtrwallrr welch« das vorauöstehende
Jahr zu dienen haben,durch Ballotiren zu erwäh-
len.

Zur nämlichen Zelt und am nämlichen Ort, soll
auch «in vollständig« Bericht de» Zustandes der
Gesellschaft, während d«m verstoßenen Jahr«, v«r-
öffrntlicht werden, auf Befehl der Board ter
Verwalter.

Zohn Velbert, Secrelar.
Juli 30. 1867. nq2m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten die
Angelegenheiten de« Elia « Sherer, letzthinvon Süd-Wheithall Taunschip, Lecha Caunty. in«
Reine zu bringen, stch vereinigt haben. Alle Die-
jenigen daher, welche noch an besagte Hinterlas.
senschaft schuldig stnd, sind hierdurch aufgefor-
dert innerhalb 6 Wochen anzurufen und abzube-
zahlen, ?Und Solche die noch rechtmäßige An-
sprüche zu machen haben, sind gleichfalls ersucht
di«s«lb« innerhalb d«m gedachten Zeltraum wohl-
bestätigt einzuhändigen, an

Moses Sherer,
Sarah Sherer,
Elmina Sherer,
Katharina Sherer,
Tilghman Sherer,
Sephania Sherer,
Willoughby Strauß.

Jull 30. 1867. nq6m

Einweihung.
Die neue Orgel in der ZionS Reformisten Kirche

zu Allentaun, soll auf den lOten und Ilten Au-
gust eingeweiht werden.

Es wird öffentlicher Gottesdienst, In deutscher
Sprache, auf Samstags Nachmittags um 2 Uhr
stattfinden Und in der englischen Spracht um
7j Uhr Abends;?

Am Sonntag Morgen deutscher Gottesdienst
um 94 Uhr; des Nachmittag« um 3 Uhr aber-
mals deutscher?und des Abends um 7j Uhr eng-
lisch«.

Ausgezeichnete Prediger werden bei dieser Gele-
genheit sprechen. Da» Publikum ist eingeladen
beizuwohnen.

Der Kirchenrath.
Juli 30. nq2m

15 Lehrer verlangt.
Die Examination für Lehrer für den Lynn

Taunschip Schuldistrikt, wird stattfinden, am Sam-
stag den 17ten August; nächstens, am Gasthause
von David Bleiler, in Lynville, um 9
Uhr Vormittags. Schultermin 5 Monaten.?
Salarium von 830 bi« k4O, je nach dem Grad»
ter Certificate.

Zur nämlichen Ztit und am nämlichen Ort wird
auch die Ernennung eine« Schultar-EollektorS an
den niedersten verantwortlichen Bieter, rerabfol-
gtn. Auf Verordnung d« Board.

Franklin Camp, Secretär.
Jull 16.1867. nq3m

Eine gute Anlage.
reit, Coupon Bond« ausjustellcn. deren Interessen
batbjZtirllch mit <> Prozent bei Vorzeigung de« gehö-
rigen sind.

gestellt Personen, welche Felder auf gute und

sichere Weise anlegen wollen, mögen in derAmtsstube

Im Auftrage de« Board«.
Reuben Dannir.
Jonathan Hollenbach, !> Tommissaire.
Daniel Focht, I

Zuli IK. nq!Zm

14 Lehrer verlangt.
Ober-Maeungie Distrikt Examination auf

Samstags den lUten August, um 16 Vormittags
am Fogelsville Hotel. Der Schultermin dauert
5 Monaten.

derselben Zeit soll auch das Collektiren
des Schultaxe» an den niedersten verantwortlichen
Bieter ausgegeben werden. Und zu gleicher Zeit
wird die Errichtung eines Schulhauses, welches zu
BreinigSville gebaut werden soll, veraeordirt wer-
den. Im Auftrag der Board.

William T. Breinig, Sec.
Juli 36. nq2m

Zwei fremde Rinder,
Blfinden stch seit einiger Zeit auf

Bauerei des Unterzeichneten, in
Ober-Milford Taunschip, Lecha Co.,

Da« eine ist etwa I Jahr alt und scheckigter Far-
be. und das andere etwa 6 Monaten alt u. brau-
ner Farbe. Der Eigenlhllmer Ist ersucht dieselbe
gegen Bezahlung der Unkosten abzuholen bei
JameS Woodrich.

tLVwin Lp. Trerler.
Juli 23.1867. ?»3 m

9 Lehrer verlangt.
Die Direktoren des Heidelberg Schuldistrikts,

sind bereit Ansprüche siir Lehrer, um ihren Dis-
trikt zu füllen anzunehmen, Applikationen wer-
den angenommen bis zum Tage der Examination
durch den Caunty Superintendent, welche statt-
finden soll auf Samstags den 21sten August, an
dem Gasthause von Peter Miller, in Sä-
gersville. Schultermin 5 Monaten. Solarium
liberal fllr gute Lehrer. Auf Verordnung der
Board.

.Tbomaa R. Mosier, Seet.
Heidelberg Juli 23.1867. nqsm

Ein Lehrjunge verlangt.
Ein Lehrjunge zur Erlernung de« Drucker-Ge-

schäftS wird verlangt. Tin munterer, williger
und braver Junge findet unter annehmbaren Be-
dingungen eine angenehme Stelle, wenn eS stch so-
gleich meldet in der Druckerei

Des Lechs Taunty Patriot«.
Juli 16. 1867. 3m!

Dinte or I N k
McLrrrrsKl?tuiv

Schöne rothe, blaue, grllne und eine fchwartz-
fluid Dinte, (MX) verfertigt, Hamilton nahe
der 4ten Straße, Allentaun, Pa., von

I Martens.
Zu« IS, ISS 7. nq?

Denke

W i r

Können
i

Alle

Bieten

Mit

Unsern

Zars!
Neuer Stock von

MM-W
NUN offen selbst-fle-
gelnde Glas Jars,
Corket-Jars, Stein
Jars, an einer großen
Herabsetzung der Prei-
sen gegen letztem Jahr.
John Lerch S 5 Co.

Bethlehem, Juli 23, 1867. -nqbv

ZUMer»
SrHretvrv
X
So»

Verkaufen
nun

ihre

An
den
ersten

Kosten.

Juli
33,1867.

nqbv
I

Ein Pferd gestohlen.
2S Thaler Belohnung.

Dem Unterzeichnete», wohnhaft in
HeidelbergTaunschip, diesem Tannw,
wurde in der Nacht vom !S>en auf
den IVlenluli, ein Pferd au« seinem
Weide-Zelde gestohlen. Da« Pferd

i ist von dunkelbrauner Farbe, ist etwa 14 «der 15
Zahre alt. ist von guier Sröße und ha» ein Theil der
Haare und Haut unrer der Mahne, sammt einem

i Theil der Mahne selbst,wtggerieben. Obige Bilob-
nung wird fUr die Wiedererlangung de« Pferdr«, so
S. I. Slätingion.

Philip Smith.
Juli ZS. nqZm

Mosers Apotheke
und

Harle li/amen Elablisement

Isserlest
Unterzeichneter zeigt einem geehrten Publikum

hierdurch ergebenst an, daß er seine
Apotheke und Harte Waaren-Etablise-

ment,
verlegt hat, und zwar nach der West-Hamilton-
Straße, No. A, erste Thüre oberhalb E. S.
Scheimer und E o 's. Trockenwaaren Stohr,
und gerade der Postosfis gegenüber?allwo er nun
bereit ist seinen alten Kunden, so wie noch einer
großen An,ahl Neuer, hinsichtlich der Billigkeit so
wie der Güte der Waaren abzuwarten?und über-
haupt Alle nach Wunsch zu bedienen.

Dankbar für feit vielen Jahren genossene
Kundschaft, hoffe er auf eine Fortdauer derselben
?und fühlt überzeugt, daß Alle die bei ihm vor-
sprechen, nur wohlzufrieden mit ihm wieder weg-
gehen.

LS-Vie Stube und der Kellir, da, von »o er
weggezogen ist, sind unter annehmbaren Beding-
ungen zu verlehnen.

I. B. Mosfcr, Apotheker.
Juli 2Z. 1367. nqbv

Einßericht
Von den Einnahmen und Ausgaben von

Gnm's Schuldistrikt.
Aeril Ad, 1667.?A mo 6 B rau ß, Schatzmeister

D r.
Bilauf von Schüllar affcsstrt und empfangen,

für 166«. ,2.14 20
Siaal» Verwilligung, Ig zg
Zu dem Antheil der C«llekii«nen, kommend

von Weisenburg, 4 Ig
Zu dem Antheil der Commission der Collek-

toren r«n Oder-Macungie, 5 32
Empfangen siir Unterricht von außcrhilb l

dem Distrikt Wohnenden, näm-
lich, Kinder von David Wert. 4 SV

Do. do. von Nathan Schneider, 7 sli l
Do. do. von Frau Koller, k73 !

Total G 276 07

Cr. s
Bezahlt an John F.Kocher, für 5 Monaten

Schul zu halten, K 225 l>o
Bcjaklt fiir Koklen, 22 llv >

Bezahlt an D. Cläder für Kreide, Zlindhölz-
Bezahlt an Amo« Brauß, um Taxen zu Col- >

lekliren, 1? W
Bezahlt an Samuel Reiner, um die Rech- ,nung zu auditen, 50
Bilanz in den Händen de« Schatzmeister«, 17 IXZ

Lotal.l K276 07 I
Ich der Unterzeichnete habe am Msten April, 1867, t

und glaube daß dieselbe richtig ist/ 3p l,

Samuel Reiner, Auditor. '
Da« obige ist ein richtiger AuS,ug aus dem Rech>

von Grini'« Schuldiftrikt.
Jacob Ackcr, President. 'Bezeugt«.- Milton Dutt, Seireiär.

Juli 23, 1867. Nq3m

Hockendaqua Hotel
Zu verkaufen.

Dies ist ein sehr gewünschter Gast.
H''' hauS-Stand und soll an günstigen Be-

verkauft werden.?Gleichfalls
ein gutes steinernes Wohnhaus und Lotte, am
nämlichen Ort.?Man rufe an bet

I. Grubb, Allentaun, oder
S. H. price, Agt., Hockendaqua.

December 11. 1866. nqbv

Aufgepaßt! Aufgepaßt!!'
Soeben empfangen u. fortwährend vorräthig im .

Eck Store von M. I. Krämer: »

Schweizer Käse erster Qualität.
wird ein liberaler Rabatt be- -

willigt.
Juli 2.1867 nq?

Nachricht i
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator von der Hinterlassenschaft de« ver-
storbenen Jacob Greenawald, letzthin
von Salzburg Taunschlp, Lecha Eaunty, angestellt
worden ist. Alle Diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, werden
hierdurch ersucht innerhalb 6 Wochen anzurufen
und Richtigkeit zu machen,?Und Solche die noch
rechtmäßige Anforderungen haben mögen, sind
gleichfalls ersucht dieselbe innerhalb dem nämlichen
Zettraum wohlbestätigt einzuhändigen, an v

George Seisel. Adm'or. g
Juli 16. 1867. nq6m

825,000 verlangt.'
auflösbar noch dem !>l. März 1374 und zahl-

bar am t. April 1878, mit Soapon« für die halbjähr-
lichen Interessen zu 7 Prozent per Hahr ausgeben
will.

Anmeldungen fllr diese« Darlehen mügcv entwe,

dir bei einem der Unterzeichneten oder bei H. I.
Säger, Esq.,SchaKmeister de« Board« der Sontr»l>.
leure, gemacht «erden. l

C- M. R.'ak,
President de« Board« der Controlle»«.

2- Dillinger,
Secretär de« Boa'.xz der Controlleure.

JulilV. n,bv

Ein co7apletcr Vorrath von

Weißen Waaren,
als: Einfacher Jaconet Musselin, Einfacher ge-
str'.ffter und plaidirter Rainsook, Gestreifte und
p'laidirte Organdie», Einfacher, gestreifter und
plaidirter Schweizer Musselin, Tucked Schweizer
Musselin, Victoria Lawn, Bishop Lawn, Hair

"

Cord Lawn, lape Check, AlicinicS ,c., ist an Hand s<
und wird billig verkauft im Eck-Store von

M. I. Krämer.
Juli 2. 1867 nq-

Eine splendide Auswahl von

DreH - Waaren,
welche zu reduzirten Preisen abgelassen werden
findet sich vor im

Eck-Store von M. I. Krämer.
Juli 2.1867 nq-

Wolle! Wolle!!
Wolle wird in Tausch fllr Waaren angenom-

men im Eckstore von
M. I. Ksämer.

Juli 2.1867 nq-

e Adler Kleidungs-Halle j

Das große ZL'leidungs - Haus
imLecha-Thal!

> /

Nachfolger von F. H. Breinig,
No. 11, Ost-Hamilton.Straße, Allentaun, Pa.,

> «'öffnet ihren neuen und elegant'»
Stock von fer>iggem°ch,en Kleider und Herren Zlu«.

Sie haben auf Hand
Den best ausgewählten Stock

' von fertiggemachten Kleidern für
Frühjahrs- und Sommer-Anzüge,

w.lcher je Käufern angeboten wurde?einschließendalle die nculstcn und meist v«rgkj«g>nen Slvle«. wel»
verkaufen, welche aller Tonlpetittoa

Ihr Kunden-Departement,
Mr Herren. Jllnglinge und Knaben, ist neu an«»

stasnrt worden u»d enthält einen sorgfältig au«ae>
wählten Slock von

Auswärtigen und Einheimischen Gütern,
garrantirt von dem besten Material zu sein.
Ks»Sie haben sich mit großenKoften die Dienste dt«

Hrn. William Zwift
gesichert, welcher seither Hiupt-Zuschneider bei der
Firma Stocke« und Eo. im ..Soniinental H«tel"-Se«
bäude. Skestnut-Slraße. Philadelphia, war. um da«Zuschneitungt-Diparlcnient zu iibernckmen, und sie
hoffen vom Publikum, dejonder« von Jenen, welche
seitherihre Kleider au« Rew-Aork und Philadelphia
lejvaen, in ihrem Unternehmen unterstützt zu wer-
den. da sie im Slante sind, dieselben Kl.ider ebens»
modern und gut, aber noch zu weit billigeren Prei»sen, zu liefern. Sie versprechen

einen vollkommenen ?Fit."
Ihre Arbeiten werden garranlirt vorzüglicher zufein al« die Irgend eine« anderen Hause«.

Der größte und wohlfeilste Stock
Unterhemden. Unterhosen. Sravat« und alle Arte»

Ausrüstungs-Güter in der Valley
werden in ihrem Elabliffement gefunden.

e« nicht anzurufen, es ist der Müh»werth nur dahin zu gehen und zu sehen, und zwar di«
Neuen Styles der Adler Halle.

Haltet den Ort im Gedächtniß, nämlich Nr»
11. Ost Hamilton Siraße?F. H Breinig' «a»
ter Stand.
T. 85. RhoadS. T. I. Ruhe.
Juni IS, 18S7. nqll

Besondere

Nachricht.
Den Veränderungen des Markts unter-

worfen.

Erstaunliche Erniedrigung!

E. S. Scheimer und Co.
Haben soeben von New Vork und Phila»

delphia erhallen:
ungebleichte Mutline, an g

bi« 19 Cent«.

Mu«line, an 0 bi« Z 0

Cent«. 1 Jard breit sür I2jTt«. >

Kattune, an 9 bi« 17 Tt«.

die Dard.

Aingham«, an 12j Sent« pev

Jard.

MHMNAIe
An erstaunlich niedrigen Preisen.

-WW I)ards Ladies Sacqur Tuch,
von allrn Farben, Schattirungen und Preisen, und
gelt Sackinst.

Tuche n«d Casfimers

Bettfassung, Leintücher, Flannele,

Checks, u. s. w., u. s. w.

Wohlfeiler als die.Wohlfeilsten.
Eine volle Linie von

Carpets, Oeltuch,

Fenster-Schädes,

u. s. w., u. s. w.

Ein großer Vorrath von

GwMits, Fschrn, Sch, o. s. w.,».5.v.

Rufet an und sehet für euch selbst, welche« l>«
mer der sicherste Weg ist, um stch von einer That-
sache zu überzeugen.

Gedenket der

Zwei populärsten 6tohrs.
No. 5 und 7 West-Hamilton Stra?

das

Mammuth- Etablissement
von

E. S. Scheimer u. Co.
Mntaun, Juni IS, 186?.


